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Angemelsats 13 
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r Barzat aus Bu- 


t * 5 Dee 
nau, log. im Hotel de Diva. Tan Ds 88700 i ven Berlin, log. im The 
English Hotel, 


Betanntmadungetn, 


1. Wegen der Verpachtung der Pacht⸗Pertinenzien des Königl. Domai- 
nen⸗Amts Subkau von Trinitatis 1836 ab. i 
Der Höheren Auwelſung gemäß ſollen die Pacht⸗ Pertinenzien des im Preuß. 
Stargardtſchen Kreiſe delegenen Königl. Domamen-Amts Sub Sublan, von Trinitatis 
1636 ab auf 24 bis hoͤchſtens 30 Jahre meiſtdietend verzeitpachtet werden. 
Dieſe Pacht⸗Pertinenzten beſtehen: 
1) in dem Vorwerk Subkau, zu Walen 1013 ae 71. Ruthen, nud Darm 
ter 312 Morgen 3 Authen Ac er, 
| 30 133 Gärten, 


2 6 8 Fülle — 
— Hutungen gehören 
Außer diesen Aae . dieſem Vorwerk von de vii cue be: 
legenen, ſeparirlen a swieſen fio 


1385 Morgen 131 Ruthen als Wicten, > 
Ber; = as ER e zagetheift, 
2) in dem Vorwerk Rathsſtube von 2405 Morgen 136 Nuthen, und ” Inker 
) a 1840 Morgen 173 Ruthen Acker, ar 85 124 
59 — 52 — Gärten, 
26 — 67 — Wieſen, ; 
š 130 — 160 — Huͤtung, 
und au ßerdem noch 181 Morgen 178 Ruthen Niederungswieſen, 
3) in dem Vorwerk Starrenzin von 669 Morgen 158 Ruthen, und darunter 


417 Morgen 98 R ker, 
16 — 6 2 Arten, 
6t — 130 — Wieſen, 
; ł17 — 13 — 


Huͤtung, 
und außerdem noch 27 Morgen 162 Ruthen Nie derungswieſen, 
$) in dem Vorwerk Mühlbanz von 754 Morgen 49 Ruthen, und darunter 
394 Morgen 135 Ruthen Acker, 
1 — 45 — Serien, 
206 — 30 — Wieſen, 
121 — 30 — Huͤtung, 


; ; 8 
5) in der auf dem Vorwerk Mühlbanz PR Zei Bier⸗Brauerei⸗Anſtalt und in 
dem Verlage von 10 Sch ll g 


€ en, ae a" 4 
6) in der auf dem Vorwerk Rathsſtube befindlichen Branntweinbrennerei- Angar 
und dem Getraͤnke⸗Verlage von 10 Schankſtellen. 

Ein bedeutender Theil des Ackers hat dei der im Jahre 1817 bewirkten 
Veranſchlagung zu der erſten Klaſſe abgeſchaͤht werden können, und durch die 
ganz vorzügliche Acker⸗Cultur, den guten Duͤngungs⸗Zuſtand und die anpaffende Ein⸗ 
kheilung in 9 Feldern gewähren alle Getreide: und Futterkraͤnter⸗Saaten gute, 

u. Erndten, ſo wie ſehr große Heerden veredelter Schaafe unterhalten 
werden koͤnnen. ; $ ZS 
Der Abſatz der Produkte wied durch die Chauſſee auf der Straße nach der 

See⸗ und „ ſehr erleichtert, indem die Vorwerke Subkau und 
Mühlbanz daran belegen un nur reſp. 61g und 4 Meilen davon entfernt ſind. 
Deer Ertrag der ſaͤmmtlichen Pacht⸗Pertinenzien iſt durch die Anwendung der 
alten Getreidetaxe und durch den Abzug von pro Centen für bauliche Unterhal⸗ 
tungen feher bedeutend von Trinitatis 1836 ab eee auch iſt die Pacht von 
der Propination ermäßigt. Von Verwaltung der Kaſſen⸗ und Polizei⸗Geſchaͤfte im 
Amts⸗Dezirk bleidt der Paͤchter frei, ` a 

„ Die Ausbietung geſchteht entweder im Ganzen oder es werden die oben un⸗ 
ter 1, 2, 3 und 6 angegebenen und die unter 4 und 5 aufgeführten Pacht- Perti⸗ 
nenzien besonders ausgeboten, die Pachtbedingungen ſtehen ef und koͤnnen fo wie 
auch das Vergzeichniß von dem auf den Vorwerken befindlichen lebendigen und leb⸗ 
loſen Inbentario und von den Koͤnigl. Gebäuden in der hieſigen Regierungs⸗Do⸗ 
mainen⸗Regiſtratur nachgeſehen werden. Auch ſteht es den Pachtliebhabern frei, 


Z 


5 


eigene Local ⸗Kenntuiß zu erwerben und Abſchriften der Pachtbedingungen gegen 
adulte in portofreien auf 5 Sgr. Stempel- Papier abgefaßten Briefen bei uns 
Zau der Licitation ift ein in dem Regierungs Conferenz⸗Gebaͤude an 
; dem 26. November dieſes Jahres 


don des Vormittags 10 Uhr ab iu haltender Termin ver dem Departementsrath 


des Amts Subkau angefept. k ; | 

Die Pachtliebhaber werden aufgefordert ihre Gebote in dieſem Termine ab- 
zugeben, ihre Vermoͤgensfaͤhigkeit zu Annahme dieſer Pachtung und Auseinander⸗ 
ſehung wit dem abziehenden Generalpachter aber an dem Tage zuvor dem Herrn 
Regierungs⸗Juſtiziarto Regierungs⸗Rath Jacobi glaubhaft nachzuweiſen. 

Bei der Lieitation bleibt nicht nur der zuletzt Bietende, ſondern auch die 2 
Lorher Bietenden bleiben an ihre Offerten, bis zur doͤhern Beſtimmung über den 
Zuſchlag, der ausdrücklich vorbehalten wird, gebunden, und muß zu Sicherheit der 
Gebote eine Caution von Zweitauſend Thaler in Preuß. Staatspapieren mit Cou⸗ 
pong, oder baarem Gelde bei der Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſe deponirt werden. 

Danzig, den 16. Septemder 1835. Se 4 a 

Ronigl. Preuß. Regierung. 
Abtheilung der directen Steuern, Domainen und Forſten 


2. Zur Vermiethung zweier Wohnungen am Eingange des Bleihofis und der 
dazu gehörigen beiden Remiſen auf 3 oder 6 Jahre von Often 1836 ab, flieht ein 
Licitationstermin ae = i 3 EIER EN 
Montag den 2. November 183 „Vormittags 11 Uhr = 
auf dem Rathhauſe vor dem Ealenfatur⸗Aſſſtenten Herrn Se an. 
Danzig, den 17. Oktober 1835. 8 
Oberbürgermeiſter, Bürgermeifter und Rath. 


3. Bei der Lagerung von Langhoͤlzern in den hiefigen Feſtungsgraͤben iR es 
mißbraͤuchlich vorgekommen, daß mitunter Holz ohne vorherige Deklaration bei der 
. Fortiſikation in den Gräben gelagert und Balken auf Floͤßen beſchlagen 
werden. : e 
Erſteres it eine Defraudation der Gefälle und letzteres rerunrenigt die Ork 
den und verurſacht die oͤftere Baggerung⸗derſelben. Dem handeltreidenden Pudliko 
und den Holz Capitains werden beide mißhräuchliche Verfahren hiedurch unterſagt 
en kür in der Zukunft vorkommende Contvanentionejdiie nachſtehende Strafen 
eſtimmt: 8 5 2 . 

Wer ohne vorherige Deklaration bei der Koͤnigl. Fortiftkation Hoſz in den 
Jeſtungsgolben einbringt, hat außer dem gewohnlichen Lagergefde für ern 


„Jahr, den vierfachen Betrag deſſelben zur Feſtungs⸗Revenüen⸗Kaſſe zu ent⸗ 3 


richten, obne Rückſicht darauf, wie lange dag Holz bereits gelagert hat. 
Wer auf dem Feen dee de Befeplagen laßt, zahlt 5 We Strafe 
zur Feſtungs⸗Doltrungs⸗ afie. 9 en, FE a 2 


n 


ew 2436 "~A 


Für die Zahlung des Lagergeldes und ker Strafen it der Eigenthüwerr 
des Holzes verhaftet, und kann fid event. wegen feiner Schadloshaltung mit 
dem ee benehmen, wenn derfelbe feinem Auftrage zuwider gehan⸗ 
delt hat. l 2% 4 


Danzig, den 21. Oktober 1835. e 

Der General: Lieutenant Der Königl. Candrath und 
und int. Erſter Kommandant. ; Polizei- Direktor, 
v. Rummel. i Leſſe. ‘ 


; Avertissement : 


4. Der hieſige Kaufmann und Victualtenhändler Otto Serdinand Ludwig 
Gehrke und deſſen verlobte Braut die unverehelichte Laura Selinde Schultz letz⸗ 
tere im Veiſtande ihres Vaters des Hofbeſitzers Johann Gottlieb Schultz, ha⸗ 
ben durch einen vor Eingehung ihrer Ehe am 20. d. M. gerichtlich verlautbarten 
Vertrag die hier ſtatutariſch ſtatt findende Gemeinſchaft der Güter und des Erwer⸗ 
bes ganzlich ausgeſchloſſen. = 
Danzig, den 22. Oktober 1835. l 
Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


0 
5. n Daß ich mein früheres Local im Glockenthor wieder bezogen, zeige ich 
Em. berehrungsw. Publike hiemit ergebenſt an, und verbinde damit zugleich die Ans 
zeige, daß ich jederzeit dafür Sorge tragen werde, ſowohl mit warmem Frühſtück, 
Abendbrod und guten Getraͤnken aufwarten zu koͤnnen. W. Lewerenz. —— 


6. ne. Sonnabend den 31. Oktober das 3te Quar- 


nn 


tett, welches ich meinen reſp. Gaͤſten ganz ergebenſt anzeige. Baßler. 
7. Heute Abend wilde Enten a Portion 277 Sgr. und verſchiedene warme 
geſchmaͤckvolle Speiſen, wozu ganz ergebenſt einladet Baß ler. 


„ Güter, Haͤuſer und Garten, Speicher, Holz- 
felder, Salt, — chank⸗ und andere Nahrungshauſer, Schmieden 


46., werden verkauft, und Apitalien jeder Größe auf ſichere Hypothek nach⸗ 

gewirſen, durch den Commiſſionair Schleicher, wohnhaft Laſtadie NE 450., 
Vormittags, ab und zu, im Buchladen des Herrn Ewert am 
Langemarkt, Lang⸗ und Matz kauſchengaſſen⸗Ecke, oder an der 
Boͤrſe anzutreffen. 

9. Auf dem Wege von St. Albrecht bis nach Langgarten, iſt geſtern ein Boi 

verloren worden. Der ehrliche Finder wird erſucht denſelben gegen eine angemeſſene 

Belohnung Langgarten M 242. abzureichen. Danzig, den 28. Oktober 1835 


13. Hundegaſſe NZ 317. find 2 neu 


10. Es werden noch Abonnenten aun Speien in du aufer” 


dem Haufe angenommen Langemarkt JVE 433; bei . S t 
11. „8er die durch den Brand vom 9. zum 10. d. M. verunglückte Witewe 
find bei der Redaktion des Dampfboots nachträglich noch folgende Gaben der Náis 
enliebe eingegangen: 30), Sglre 1 . — 31) K. .. 1 g. — 32) von den 
Gehülfen des Hru. Yoigneweti jun. E RAW Sgr. — 33) K. W. R. 1 Af. 
— 34) E. D. T. 1 A u. 35) A. T. 1 ge Wer plotzlich aus dem buͤrger⸗ 
lichen Naͤhrſtande geriſſen und, dem nackten Bettler gleich, der drückendſten Noth 
entgegen geführt wird, der empfindet ihre Pein mehr als zwiefach, und bedarf des 
Deiſtandes am erſten. Dank daher den Freunden in der Roth, die hier, ihrem edlen 
Herzenszuge folgend, zur Verminderung eines unverſchuldeten Unglücks nach Kraͤften 


beigetragen! = 
12. Frachtgeſu ch. | 
Schiffer Zalrogti ladet nach Landsberg, Frankfurth, Berlin und Magdeburg. 
Das Nähere beim Frachtbeſtaͤtiger J. A. Pilg. N en er 
e polirte Bücherſpinde zu billigem Preife 
zu haben. Daſelbſt auch ein Stall zu 4 Pferden. a 

14. Freunden und Bekannten empfehlen ſich bei ihrer Abreiſe nach Schlochau 

Danzig, den 28. Oktober 1335. Dr. Adler, Kreisphyſieus. \ 
Auguſte Adler, geb. Braunſchweig. 


15. Ich wohne jetzt Roͤpergaſſe NE 473., welches ergebenſt anzeigt 


J. A. Bande, Tiſchlermeiſter. $ 


~ ——— E T n A 
DVDerm iet bh un g e n. 
16. Das Haus Toͤpfergaſſe M 73. mit 6 Stuben, Kammer, Kuͤche und Kel⸗ 
ler, einem kleinen Hofplatz, Apartement u. einem Ausgange nach der Radaune, ift zu 
vermiethen und zu Oſtern rechter Zeit zu beziehen. Das Nähere ik beim Sporn⸗ 
macher Zint Weißmoͤnchengaſſe zu befragen. 1 5 
17. Paradiesgaſſe u 1046. iſt ein Logis mit Meubeln an einzelne Herren zw 
vermiethen and gleich zu beziehen: 3 
FFC ˙ PTT 
f Aucet lionen ; . 
18. In der heute den 29. Oktober 1855: Mittags um 12 Uhr vor dem Ar⸗ 
tushofe fiattfindenden Auction, kommt pe a 5 6 
ur SUR zugerittenes Reitpferd, brauner Wallach, 
Ver auf. > į 7 l ; í ; 
19. Freitag, den 30. October d. J., ſon im Haufe Breitgaſſe NE 120 T. auf 
Verfügung Ce, Rönigl. Wohll. Land⸗ und Stadkgerißte öffentlich" verkauft und 
dem Meiſtbietenden gegen baare Zahlung in Pr. Cour: zugeſchlagen werden: 


* 


2 filb. Leuchter, 1 dito Lichtſcheere und Unterſatz, 2 dite Zuckerkoͤrbe, 14 dite 
Theeloͤffel, 16 dito Eß⸗, 2 dito Vorlege⸗ und 1 dito Fiſchloͤffel, 1 dito Zuckerzange, 
1 dito Beder, 1 mah. Secrekair, 1 birk. pol. Fortepiano, 1 Stubenuhr im ficht. 
. Kaken, 1 filb. Taſchenuhr, mah. und pol. Kommoden, pol. Sopha nebſt Stühle, 
Spiegel in mah. Rahmen, ficht. Kleider⸗ Linnen: Bücher und Eſſenſpinde, 2 mah. 
runde Tiſche, div. geſtrichene Tiſche, Himmel- und Kinderbettgeſtelle, div. Betten, 
Pfuͤhle und Kiſſen, meſſ. und kupf. Keſſel, Thee⸗ und Kaffeemaſchinen, 1 kupf. Tor⸗ 
tenpfanne. 1 dito Waſchbecken, 1 Paar dito Waageſchaalen, meſſ. Leuchter, fananc- 
Schuͤſſeln und Teller, Kannen und Taſſen, Wein- und Biergläfer, lack. Leuchter, 
Brodkoͤrbe, Vouteillen⸗Unterſätze, Meſſerknechte und Theebretter, 2 Dutzend Meſſer, 
ſo wie auch ſonſt noch mancherlei nützliche Sachen mehr. g 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 5 
$ 20. Eine kleine aber ſehr gute Drehbank it zu verkaufen Glockenthor MZ 1972. 


2t. Heute erhaltene niederlaͤndiſche Damentuche in gang nenen 

Zarten, mobei auch die, ſo belietten gold⸗brong u OV Far 

e ef eee deb ene uns gold pid Sur 
die Tuchwaaren handlung von C. C. Köhly, Langgaſſe AP 532. 


22. Rolleauz's und Fenſter⸗Vorſetzer, Bettſchirme und 
Matratzen eupfiehlt beſteus Ferd. Nieſe, Jrauengaſſe N 832. 
23. Mein Lager ſaͤchſiſcher Damaſt⸗ und Zwillichwaaren 


iſt durch neue Zuſendungen aufs vollſtaͤndigſte aſſortirt, und empfehle ich beſonders 
eine ſchoͤne Auswahl von Tiſchgedecken, Handtüchern, Kaffee: und Thee⸗ Servietten, 
Damenſchuͤrzen ꝛc. in den geſchmackvollſten Deſſeins beſtens. / 

' Serd: Nieſe, Frauengaſſe M 832. 
24. Ganz breite acht blauſchwarze Seidenzeuge zu Damen⸗Maͤnteln, wie auch 
blauſchwarzen Sammet in vorzüglicher Güte, verkauft außerſt billig 
5 Heymann Davidſohn, Langgaſſe dem Rathhauſe gegenüber. 
W. Baumwollene Damenhandſchuhe a 5 Sgr. verkauft Davidſohn, Langgaſſe. 


26. Die beliebten Bremer Heeringe in 146 Tonnen a 40 Sgr., pr. Stück 1 

Sgr., Edammer Käfe 20 Sgr. pr. Stück, guten Tiſchler⸗Leim a U 4 Sgr. 6 u 

feinſtes Lampenoͤl a 10 Sgr. pr. Stof, empfiehlt G. Graͤsbe, 
Langgaſſe, dem Poſthauſe gegenüber. 


Schiffs Rapport vom 26. Oktober 1835. 
Angekommen. 
J. L. Dumſtrey von Liverpool unt Salz. 
Den 27. geſegelt. 


L. P. de Tr de nach Amſterdam mit Hel. i 
Der Wind S. S. O. 


Der Wind S. S. O. 


i Reto u r. 
€. G. Volkmann „Eleonore“ leck und im Fahtwaſſer derſunktn. 
— ————— — —-.⁊ 
Betreidemarkt zu Danzig, vom 23. bis incl. 26. Octbr. 1835. 


1. Aus dem Waſſer: Die La zu 60 Scheſſel, find 993 kalen Getreide 
uberhaupt zu Kauf geſtellt worden. Davon 22 Laſten 
Weizen ohne Preis⸗Bekanntmachung verkauft. : á 
| SO Argen = | 

Weizen. zum Bers} zum ee Hafer. az 

| brauch.] Tranſit. 3 

Å —u¼: — — 5 

i utauft, les. aa 73 — De 


Jedi pt. 130-131 11-13) — 105 yA 


puis Rühl. 68i—90] 5833 — PE ENR 


man — — ru — — — 2 — 
— 


2. Aapttkauft, Vale : 117 23 — 


IE Bom Lende, À 


| 
ee 35 25 — 2 15 31 
Thorn fud paſſirt vom 21. bis incl. 23, Oethr. und nach Danzig beſtimmt: 
2415 Stück Rundholz und Balken. ; EE 
92 Schos eichne Stabe. 


— 2m = 


Wechsel- und Geld Go urs. 
Danzig, den 27. October 1835. 


3 h 
3 = Briefe. Geld. ausgeb. | begeht» 
8 Sübrgr. Silbrgr. Sgt. Sgr. 
London, Sicht. 3 Frigehichsd'or . , 171 = 
— 3 Mon. f 208 Augustdor . » a 7 ES 
Hamburg, Sicht 46 Ducaten, neue 96: | = 
— 10 Wochen 452 dito alte | — 5 
Amsterdam, Sicht — Kassen-Auweis Ril. i  — 100 


— 70 Tage. į 102 
Berlin, 8 Tage 100 
— 2 Monat . 99: 
Paris, 3 Monat 4 — 
Warschau, 8 Tage — 
— 2 Monat. 97 
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Berichtigung. Intelligenz⸗Blatt N 252. Annonce 14. Pag. 2429. lies A. S. 
Zimmermann Ratt A. J. Zimmermann. Pag: 885 


